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DER ERGSTURZ
.Roman yon C. F. Ramuz

DEUTSCH VON WERNER JOHANN GUGGENHEIM

7. Fortsetzung
Und Therese:
„Was erklären?''
Aber die Erklärung kam nun schon von selbst, denn

eine andere Frau sagte:
„Der Berg ist gestürzt."
„Welcher Berg?"
„Die Diablerets."
„Und wohin ist er gestürzt?"
„Auf Derborence."
Da hat Therese gesagt:
„Und die Männer?"
Aber schon fängt sie zu lachen an:
„Der Berg!"
Und sie lacht wieder.
„Der stürzt doch nicht so mir nichts dir nichts ein,

der Berg!"
Dann plötzlich:
„Und Anton, wo ist er?"
Sie schreit:
„Anton! Anton! Mein Mann! Mein lieber Mann!"

Man hat später ausgerechnet, dass bei diesem Bergsturz
eine Felsmasse von mehr als hundertundfünfzig Millionen
Kubikluss heruntergekommen war. Das macht Lärm,
hundertundfünfzig Millionen Kubikfuss, wenn das herunter-
kommt. Und das Getöse war auch so gewaltig gewesen,
dass man es im ganzen Tal vernommen hatte, obwohl
das Tal ein bis zwei Meilen breit und mindestens fünf-
zehn Meilen lang ist. Nur hatte man nicht sofort gewusst,
was das Getöse bedeutete.

Nun erfuhr man es, denn die Nachricht lief schnell,
verbreitete sich rasch, obwohl es damals weder Telegraph,
noch Telephon, noch Automobile gab. Es ist schnell gesagt.
Man sagt: „Der Berg ist gestürzt."

Die Nachricht war in Premier ungefähr gleichzeitig
angelangt wie in Aire, dorthin brachte sie der kleine Dsozet,.
Er stand neben dem Brunnen, während man ihm das Blut
aus dem Gesicht wusch. Und die Nachricht kam aus seinem
Mund und lief rasch von einem Hause zum andern.

Immer noch zittert es weiss und glänzend oben am
Himmel, der ein wenig eingewölbt ist wie das Gewölbe
eines Kellers. Und unter dem Himmel breitet sich die Nach-
rieht aus.

Erst ist sie den Weg entlang gelaufen, dann hat sie
den Weg verlassen.

Sie läuft geradenwegs hangabwärts und springt über
'lie Hecken.

Ein Mann, der eben im Begriffe ist, einen Tragkorb
zu flicken, hebt den Kopf: „Was gibt's?" — „Der Berg!" —
„Welcher Berg?"

Und die Eidechsen, die sich auf dem Gestein in der
Sonne wärmen, fliehen in ihre Löcher zurück.

„Derborence.. ."
Die Nachricht geht vorbei, läuft weiter, wendet sich

aem grossen Tale zu, das sich dort plötzlich zwischen den
r eisen und Tannen in zwei Farben öffnet. Die Nachricht
kollert quer den steilen Hang hinunter, durch die Reh-

berge bis zur Rhone, und sie schlägt einem plötzlich mit
ihrem weissen Feuer ins Gesicht.

Dort liegt ein kleiner Marktflecken. Ein Arzt steigt
zu Pferd, gegen elf Uhr, hinter sich am Sattel hat er eine
Tasche befestigt, in der seine Instrumente sind.

Und noch vor Mittag langt die Nachricht in der Haupt-
Stadt an, wo sich die Regierung befindet. Und die Nach-
rieht macht ein lautes Stimmengelärme in den Wirts-
häusern, wo man den hübschen Muskateller der Gegend
trinkt.

„Derborence!"
Ein Wein, der fast braun scheint, so goldig ist er; ein

Wein, der warm ist am Gaumen, prickelnd und herb von
Geschmack, während einem sein Duft in die Nase steigt.

Man sagte:
„Es ist scheint's nicht einer mit dem Leben davon-

gekommen."
„Und vom Vieh?"
„Kein Stück!"
Sie kamen unter die Türe. Sie hoben den Kopf. Aber

sie konnten von hier aus nichts sehen. Gar nichts. Hoch-
stens ganz dort drüben im Westen so etwas wie eine kleine
graue Wolke, durchsichtig wie Nesselstoff, die flach am
Himmel über den Felsen lag.

Bis gegen sechs Uhr abends befanden sich dort oben
nur die Bewohner von Zamperon, wenigstens die, die ge-
gehlieben waren, und das waren nicht mehr viele, nur noch
fünf oder sechs, darunter eine Frau. Sie Hessen ihre Tiere
ganz in der Nähe der Hütten weiden, uni sie nicht, über-
wachen zu müssen, und sie hatten alsbald ihre Werkzeuge
ergriffen, der einen Hammer, jener eine Hacke, und sich
darangemacht, eine verkeilte Türe frei zu machen oder
Dachlatten festzunageln.

Um diese Zeit nun kamen zwei Männer von Anzein-
daz herbei. Sie hatten einen weiten Umweg über die Höhen
gemacht, um die Stätten des Bergsturzes zu umgehen.

Sie kamen. Erst sagten sie nichts. Sie, sind gekommen,
sie haben nichts gesagt. Sie schauen die von Zamperon
an, die auch nicht reden. Dann haben sie mit den Köpfen
genickt.

Sie haben gesagt:
„Und Und ?"
Die von Zamperon haben „Ja" gesagt und mit den

Köpfen genickt.
„Das ist ein grosses Unglück", sagten die von Anzeindaz.

„Hat jemand sich retten können?"
„Einer."
„Einer ?"
„Nur einer. Und in welchem Zustand, Man hat ihn eben

zu Tal geschafft."
Sie hatten etwas Mühe, einander zu verstehen, denn

sie sprachen nicht ganz dieselbe Mundart. Dennoch redeten
die von Anzeindaz weiter:

„Wir sind gekommen, um zu sehen, ob ihr Hilfe braucht.
Wir könnten euch ein paar Mann heraufschicken."

Alle Wäsche
besorgt Ihnen Wäscherei Papritz, Bern Telephon
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7. Fortsetzung
Dncl 'I'korese:
„Was erklären?"
t^ksr clie DrklürunA kam nun sekon von sslkst, clenn

sine unclere Drau suAts:
„Der DsrZ ist gestürzt."
„Weleker DerA?"
„Die Diuklerets."
„Dncl wokin ist er gestürzt?"
,,/Vul Deikorenee."
Du Kut 'kksrese Assaut:
„Dncl clie Männer?"
tVker sekon länAt sie zu laeken un:
„Der llerZ!"
Dncl sie lackt wiscler.
„Der stürzt cloek nielit so mir niekts clir lìielìls ein,

cler DerA?"
Dunn plötzliek:
„Dncl iVnton, wo ist er?"
Die sekreit:
„i^nton! cVntou! Mein Mann! Mein lieber Mann!"

Nun kut später uusAereoknet, cluss kei cliesem DerAsturz
eine Delsmasse von mekr uls lmnclertunclkünlziA Millionen
Kukikluss kviunterAekomnion war. Das maelit Dürnc,
kunäertun6künkziA Millionen Dukikluss, wenn clus kerunter-
!<omint. Dncl das Detöss war aueli so AewuItiA gewesen,
6uss man es im ganzen 'Kai vernommen Kutte, okwokl
clus lal ein kis zwei Meilen kreit uncl minclestens lünl-
zekn Meilen lanA klur liatte mun nielit solort Aewusst,
was clus Detöse kecleutete.

Kinn erkukr mun es, clenn clie ?>lueliriol>t liel selinol!,
verliroitete sivli raseli, okwolil es clamais wecler 'kelkArupk,
noeli l'elepkon, noeli tVutomokilo Aul>. Ds ist selinell AvsuAt.
Mun saAt: „Der DerA ist Asstürzt."

Die lXuekriekt war in kremier unAekäkr Aleiekzeitiu
unAelanAt wie in cVire, clortliin Iiruelite sie cler kleine Dsozet.
Dr stancl neken clem Drunnen, wäkrencl mun ilim clus Dlut
uus clem Desiekt wuseln Dncl clie kiaekrielit kam aus seinem
Muncl uncl liek ruseli von einem Klause zum anclern.

lmmer noeli zittert es weiss uncl Alünzencl oken um
lliinniel, cler ein wemA einAkwölkt ist wie clus Dewölko
eines Kellers. Dncl unter clem Himmel lireitet sieli clie klaek-
riekt. uus.

Drst ist sie clen WeA entlang Avluulen, clann liut sie
6en WeA verlassen.

luv läult AvruclvnwvAs kuliAukwärts uncl springt ül>er
'lie lleeken.

l'un Mann, cler ekeu im DöArikle ist, einen I'ruAkork
tlieken, lielzt clen Kopk: „Was filzt's?" — „Der Derg!" —

„Weleker DerA?"
Dncl clie Dicleekssn, clie sieli auk clem Destein in cler

Donns wärmen, lliekon in ilire Döelisr zurück.
„Derkorones.. "
Die kluekriekt Aekt vorkei, läukt weiter, wenclet siel»

clem grossen kule zu, clus siel» clort plötzliek zwiseksit clen
leisen uncl 'Kannen in zwei Kurilen ökknet. Die kluekriekt
kollert c^uer clen steilen KlanA kinunter, clurek üie Dsk-

kerAS liis zur Dkons, uncl sie sekläZt einem plötzliek mit
ikrsm weissen Deuer ins Desielit.

Dort lieAt ein kleiner Mgrktkleeken. Din Wzt steigt
zu Dlsrcl, ZeZen elk Dkr, lnnter sieli um 8attsl kat er eine
'kaselis lielsstiZt, in cler seine Instrumente sincl.

Dn6 noeli vor Mittag lan^t clie lXuoliriolit iii cler lluupt-
staclt an, wo sieli clie Dk^ierun^ Izslinclet. Dncl clie lXaoli-
rielit msolit ein lautes LtimmenAelürme in clen Wirts-
liäusern, wo man clen liüliselien ^luskateller cler De^encl
trinkt.

„Dsrliorenes!"
Din Wein, cler lust kraun selieint, so Aolcli^ ist er; ein

Wein, cler warm ist um Daumen, priekelncl uncl Kerl) von
Deselimuek, wäkrencl einem sein Dult in clie I^use steigt.

Man suAte:
„Ds ist sokkint's nielit einer mit clem Delien cluvon-

gekommen."
„Iln6 vom Viek?"
„Kein 8tüek!"
Lie kamen unter clie l'üre. 8is lioken clen Kopl. cVIzer

sie konnten von liier uus nielits sekeii. Dur nielits. llöeli-
stens Aunz clort clrülisn im Westen so etwas wie eins kleine
Aruus Wolke, clurolisielitiA wie lX^esselstoll, clie lluok um
Himmel ülzer clen Delson IuA.

Dis AkAkn seeks Dkr adencls Izelunclen sieli clort ol>en

nur clie Dewolmer von Xsmperon, wemAstens clie, clie Ae-
Asklielikn waren, uncl clas waren nielit melir viele, nur noeli
künl oclsr seeks, clurunter eins Dran. Zie liessen ikre Diere
Aunz in cler klüke cler Hütten weiclen, um sie nielit üksr-
wuelien zu müssen, uncl sie Kutten ulskulc! ikre Werkzeuge
erArikken, cler einen Hummer, jener eine llueko, uncl siek
äurunAsmuekt, eins verkeilte Düre lrei zu mueksn o6sr
Daoklutton lestzunaAöln.

Dm clisse ?eit nun kamen zwei Männer von iVnzsin-
cluz ksrkei. Die Icattsn einen weiten DmweA ükor clie llöksn
Asmuekt, um clie Ztätten clss DerAsturzes zu umAvkeii.

Die kumen. Drst suAtsn sie niekts. 3is sincl Ankommen,
sie kukon nielits AesuAt. llie sekuusn clie voii Xumperon
un, clie uuek niekt reclen. Dann kaken sie mit clen Dösilen
Asniekt.

Die kaken AesuAt:
„Dnä ?Dncl?"
Die von ?,umperon kaken ,,.la" AvsuAt uncl mit clen

Köpken Avniekt.
„Das ist ein grasses DnAlüek", suAten clie von cVnzeincluz.

„llut jemuiicl siek retten können?"
„Diner."
„Diner?"
„Klur einer. Dncl in welokem /.ustuncl, Man liut ikn eken

zu 'kgl Aesekukkt."
Die Kutten etwas Müke, oinuncler zu versteken, clenn

sie sprueken nickt Aunz clieselkv Munclurt. Dennoeli recleten
clie von ^nzeincluz weiter:

„Wir sincl Aekommen, um zu seken, ok ikr llilke kruuekt.
Wir könnten euek ein paar Mann lisruuksekieken."

^>>s >Vä5ciis
besorgt Ibnsn Wâ8ekkrki ?3p»-lt2, kern t'sispbon
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Aber die von Zamperon:
„Nein danke. Das wird nicht nötig sein. Ihr seht's ja.

Wir können schon allein fertig werden..."
Dann deuteten sie gegen Derborence hin:
„Und die dort oben..."
Sie liessen den Arm sinken. Sie sagten:
„Die dort, die brauchen wohl niemand mehr."
Dann haben sie sich für eine kurze Weile zusammen

auf ein Mäuerchen an die Sonne gesetzt, und sie haben
den Branntwein getrunken, den die von Anzeindaz in
ihrem Sack mitgebracht hatten. Während dieser Zeit
kamen auch die Berner von der Sanetschseite herab, um
zu erfahren, wie es nun stand. Sie hingen übereinander
wie an einer Strickleiter in dem Felskamin des Porteur
de Bois. Und man sah sie, man sah sie nicht mehr, sie kamen
wieder zum Vorschein, je nach dem wie die weisse Wolke,
die immer noch um die Felswände schwebte, sie enthüllte,
oder sich über ihnen zusammenschloss.

Dann sind sie herbeigekommen. Und sie, sie versuch-
ten, sich mit Gebärden verständlich zu machen, denn
sie redeten nur Deutsch. So waren dort nun Männer aus
drei Ländern für eine kurze Zeit beisammen und tranken
miteinander den Branntwein, Walliser, Waadtländer, Berner.
Denn Derborence ist der Ort, wo die Grenzen der drei

n Länder zusarnmenstossen:-die von Anzeindaz kamen vom
Westen, die vom Sanetsch aus Nordosten.

Sie sassen nebeneinander, sie reichten einander den
Becher. Gegenüber, auf der anderen Seite des Baches,
auf dem Vorsprung des Berges sahen sie den jungen Tan-
nenwald, der niedergeworfen worden war, und man sah,
dass alle Bäume in der gleichen Richtung umgelegt wor-
den waren, will sagen, entgegengesetzt der Richtung, aus
der der Windstoss gekommen war. Und die einen Bäume
waren zu ebener Erde abgebrochen, andere in halber Höhe
geknickt, das glich einem Kornfeld, wo jemand versucht
hat, mit einer schlechten Sichel und bei trockenem Wetter
zu mähen.

Sie redeten etwas, jeder in seiner Sprache.
Sie reichten einander den Becher. Sie schauten zum

Bach hinüber, sie sahen, dass die grossen Blöcke, die auf
dem Grund seines Bettes lagen, schon bald ganz trocken
waren. Dazwischen blieben längliche Tümpel, schweigend,
unbewegt, die glänzten wie Brillengläser. Die grosse Stimme
des Wassers war verstummt. Unbewusst lauschten sie
und suchten die Stimme des Wassers in der Luft, wo sie
hätte sein sollen und nicht mehr war. Und wieder staun-
ten sie über dieses Schweigen. Und sie selber wurden von
dem Schweigen überwunden und redeten nicht mehr.

Einer nach dem andern waren sie verstummt. Und
hernach waren sie, die Männer von Sanetsch und die Männer
von Anzeindaz, nach Hause zurückgegangen.

Aber in Aire sammelten sich viele Leute an. Man war
alsbald von Premier gekommen, wo die Pfarrkirche ist.
Der Pfarrer war gekommen und noch viele andere Leute.

•Kurz nach Mittag war auch auf seinem schaumweissen
Pferd der Arzt angelangt, er hatte sein Pferd die ganzen
steilen Wege, die er hatte heraufreiten müssen, mit den
Sporen gejagt.

Es gab auch einen gebrochenen Arm: ein junger Bursche
von etwa zwanzig Jahren, er hiess Placidus Feilay, hatte
den Arm gebrochen. Er sass in einer Küche, während der
Arzt, der sich kleine Latten und Binden verschafft hatte,
ihm den Bruch einrichtete.

Zwei Männer hielten indessen den Jungen an den
Schultern, zwei an den Beinen.

Und der Tote, der war wohl tot, mehr konnte man
nicht sehen. Der dreiundzwanzigstë Juni. Jmmer noch

Vereinigte Blindenwerkstätten Bern
Bürsten- und Korbwaren - Schauplatzgasse 33 - Neufeldstrasse 31

kamen Leute herbei. Der Arzt beugte sich über das Bett,
auf das man Bartholomä geigt hatte. Er horchte das Herz
ab. Das Herz schwieg. Um Bartholomäs Kopf hatte man
eine Kinnbinde gebunden.

Man brachte einen Spiegel. Man hielt ihn Bartholomä
vor den Mund. Die Oberfläche des Spiegels blieb so glän-
zend wie zuvor (man hatte den Spiegel zuvor auf dem Knie
blank gerieben).

Der Arzt richtete sich auf. Der Arzt schüttelte den Kopf.
Und :

„Oooh..."
Ein langer Klageruf, dreimal ausgestossen, dreimal

hinausgeschrien, und man hört den Schrei bis auf die
Strasse, wo die Leute stehenbleiben:

„Das ist Bartholomäs Frau."
Mittlerweile war auch die Behörde angelangt, wäh-

rend der Arzt mit zwei oder drei Männern und einem
Maultier, das man mit Lebensmitteln beladen hatte,
sich zum Aufbruch bereit machten.

Nun wurde Biollaz ausgefragt, aber er sagte:
„Ihr werdet es sehen..."
Biollaz und Loutre, der bei ihm war. Und Biollaz:
„Steine, Steine. Felsblöcke, grösser als..."
Und er deutete auf die Häuser des Dorfes.
„Mehr als zwei-, dreimal grösser als unsere Häuser.

Und sie haben den Bach verstopft. die Lizerne. Sie sind
über die ganze Alp heruntergerollt. Was soll da noch viel
übrigbleiben "

Man fragte ihn:
Und Bartholomä?"

„Ja' ', sagte Biollaz, „seine Hütte stand ein wenig
seitlicher und höher als die andern... Aber auch er ist
daruntergekommen, ihr habt's ja gesehen. Und es wäre
für ihn wohl auch besser gewesen, er wäre sofort tot ge-
wesen..."

Man fragte ihn:
„Wie .viele waren denn oben?"
Er sagte:
„Neunzehn... Fünfzehn von Aire und vier von Pre-

mier..."
„Und wieviel Stück Vieh?"
„Mein Gott!" sagte er, „mindestens hundertund-

fünfzig. Hundertundfünfzig Kühe, und dann noch die
Ziegen..."

Aber da nun das Maultier bereit war, so haben sich die
Männer auf den Weg gemacht, ohne noch länger zu säu-
men.

Und in diesem Haus, und in jenem. Und liier, und
hier auch. Und dort, und noch weiter. Jemand lacht irgend-
wo. Die Leute sagen, das sei die Frau des Toten, die lacht,
denn sie hat den Verstand verloren.

Immerzu gehen jetzt Leute vorüber, Leute, die man
nicht kennt. Sie bleiben stehen, sie schauen sich um, sie
schütteln den Kopf.

Der alte Jean Carrupt, der nicht recht versteht, was
geschieht, wandert noch immer umher. Dann und wann
bleibt auch er stehen und murmelt etwas vor sich hin.

In zehn und in zwölf Häusern. Unglück hier, und auch
hier. Und dort, und noch weiter dort drüben. Und die Leute
bleiben stehen, schauen sich um. Man hört Stimmen,
Schreie, Klagen, dann nichts mehr; man hört weinen
und lachen zugleich.

Der Bergsturz von Derborence ; ein dreiundzwanzig-
ster Juni; — nur zehn Tage, nachdem sie zur Alp gezogen
waren.

„Ach!" sagte man, „hätten sie doch nur noch ein wenig
gewartet..."

„Es war eben Zeit. Es ist Brauch so, an dem Tag hin-
aufzugehen."

„Ich", hat sie gesagt, „ich glaube nicht an eure Ge-
schichten. .nu^'vig (Fortsetzung folgt)
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/Virer die von Zanrperon:
„iViein danke. Das wird niât nötig sein. Ilrr sslrt's ja.

Wdr können selron allein ksrtitz werden..."
Dann deuteten sis gegen Derkorenee Inn:
„Dnci die dort oken. "
Lie lissssn den /Vrm sinken. Lis sagten:
„Die dort, clie krauelren wotrl niemand molrr."
Dann lisken sis sielr kür sins kur^e Weile 7usanrmen

auk sin Vläuerolrsn an clie Lonne gesetzt, uncl sis Irakien
clsn Dranntwein getrunken, clsn dis van /Vnxeinda^ in
illrem Lack mitgekrraekt kratten. Wäkrrend dieser Zeit
kamen auek clis Derner von der Lanetselrseits Irerak, urn
xu erkalrren, wie es nun stand. Lie klingen ükereinander
wie an einer Ltrieklsiter in dein Delskamin des porteur
de Ilais. Dlnd man sak sie, man sstr sie niekt melrr, sie kamen
wieder sann Vorsekein, je naelr dem wie die weisss Wolke,
die immer naelr iiin die Delswändo seliwelrte, sie entküllto,
oder sielr ülrer ilrnen 7usammenselrloss.

Dann sind sie lrerkieigekommen. Dnd sie, sie versuelr-
ten, sielr mit Oelrärden verstärrcllieli 7U rnaelren, denn
sie redeten nur Deutselr. Lu waren dort nun iVlännvr aus
drei Dändorn kür eine kurxe Zeit lreisammen und tranken
initeinarrder den Dranntwein, VVallissr, Waacltländer, Dorirer.
Denn Derlxrrenee ist der Ort, wo die (kreuzen der drei

^ Dänder imsammenstossen: die von /Vn^eindax kamen vom
Westen, die vom Lanetselr aus iXordosten.

Lie sasson nekiknoinander, sie reielrten einander den
Deelrer. Oegonülier, auk cksr anderen Leite des Daelres,
auk derrr Vors^>rii»g des Derbes salren sie clvn jungen Dan-

nenwald, der niedergeworken worden war, und man salr,
dass alle Däurno in der gleielren Dielrtung umgelegt wor-
den wareir, wül sagen, entgegengesetzt der Dielrtung, aus
der der Windstoss gekommen war. Dlncl die einen Däume
waren /.u elrener Drde akgekroelren, anders in lralker lkölre
gekniekt, das glielr einem Xornkeld, wo jemand versuelrt
Iiat, nrit einer selrleelrten Lielrvl und Irei troekenenr Wetter
?.u nrälren.

Lie redeten etwas, jeder in seiner Lsiraelre.
Lie reielrten einander den Deelrer. Lie selrauten xunr

Dselr lrinüker, sie salren, dass die grossen Dlöeke, die auk
denr Orrind seines Dettes lagen, solron lralcl gan? trocken
waren. Daxwiselren Irlielren länglielrs dümrrel, selrweigend,
unkewegt, rlis glänzten wie Drillengläser. Die grosse Ltimnrv
des Wassers war verstummt. Dlnlrewusst lauselrtsn sie
urul suelrten die Ltinuno des Wassers in der Dukt, wo sie
lrätte sein sollen und nielrt melrr war. Dlnd wieder starrn-
ten sie ülrvr dieses Lelrweigen. Dncl sie sellier wurden von
dein Lelrweigen ülrerwunden uncl redeten nielrt melrr.

Diner naelr den» andern waren sie verstummt, Dlnd
trernaelr waren sie, die Vkänner von Lanetselr und die planner
von /Vii7oinda7, naelr llauss 7urüekgögangen.

/Vlrer in /tirs sammelten sielr viele Deute an. iVIan war
alstrald von Premier gekommen, wo die pkarrkirelre ist.
Der l^karrer war gekommen und noelr viele andere Deute.

-Kurv, naelr Vlittag war auelr auk seinem seDaunrweissou
l'kvrd der /Vrxt angelangt, er lrattv sein pkerd die ganxerr
steilen Wege, die er lrattv kerankreiten müssen, mit den
Lsiorsn gejagt.

Ds galr auelr eirrvn geliroelrenen .Vrm: ein junger Durselre
voir etwa 7wan?.ig dalrren, er iriess plaeidus Delias, Iratte
den /Vrm gelrroelren. Dr sass in einer Düelre, wälrroncl der
/Vrxt, der sielr kleine Datten und Dinden verselrakkt lratte,
ilim den Druelr einriolrtete.

Zwei Vlänner lnelten indessen den düngen an den
Lelrultern, 7wei an den Deinen.

Dncl der ^Dote, der war wolrl tot, melrr konnte man
nielrt selren. Der drsiuncDwanxigste duni. dmnrsr noelr

Vereinigte vlinctenvrsrlcitätten vern
küriisn- uncl Xorbvorsn - Zctiouplcit^gcizzs 33 - Xleutslclztrozzs 31

kamvrr Deute Irerlrei. Der /Vi7t lreuKte sielr ülrer das Dett,
auk das man Dartlrolomä ^slx>t lratte. Dr lrorelrte das Iler7
alr. Das llerx seirwie^. Om Dartlioloirräs Kapk lratte man
eins Dinnlzinde Aetrundeir.

.Vlan lrraelrte einen LpisAel. .tlan lrielt ilru Dartlroloinä
vor cleir .Vluncl. Die Olrerkläelre des L>rieAvIs lilivl, so ^lärr-
7eird wie xuvor knran lratte den Lpis^el 7uvor auk dem «nie
Irlanlc ^erioüen).

Der /trxt rielrtetv sielr auk. Der .trv.t selrüttelte den l<»nk.
Dnd:
„Ooolr. °

Din langer Dla^eruk, dreirnal aus^estossen, dreimal
Dinaus^sselrrien, und man lrört den Lelrrei Iris auk die
Ltrasse, wo die Deute stelrenldeilren:

„Das ist Dartlrolomäs Drau."
iVlittlerweile war auelr die Delrörcle anAelan^t, wälr-

rend der /trxt mit 7wei oder drei iVlännern urrcl einem
.tlarrltier, das man mit Delrensrnitteln lrelaclen lratte,
sieli 7iim ^uklrruelr lrereit nraelrten.

iViiu wurde Diolla^ aus^ekra^t, alrvr er sa>rte:

„Ilrr werdet es selren..."
Diollai? und luiutre, der trei ikrm waie Dlncl Diolla?:
„Lteine, Ltvinv. Delskrlöelce, grösser als..."
Ond er deutete auk die l läuser des Dorkes.
„iVlelrr als xwei-, dreimal grösser als unsere Häuser.

Dlncl sie lralren den Daelr verstockt. die Diserne. Lie sind
id,er die Aan?.e /VIs, Irerunter^erollt. Was soll da noelr viel
ül,ri^l)Ikil,en?. "

.Vlan kragte ilrn:
Dlncl Dartlroloinä?"

„dasa^te Diollax, „seine llütte staircl ein wvrrizr
seitlielrer und Irnlrer als die andern... /Virer auelr er ist
darunterAklcommsn, ilrr lralrt's ja gesellen. Dlncl es wäre
kür ilrn wolrl auelr lrosser gewesen, er wäre sokort tot Ag-
wesvn..."

Vlan kragte ilrn:
„Wie viele waren denn »Den?"
Dr satzte:
„iXeunxelrn. Dünk^elrn von /Vire uncl vier voir pre-

rnier..."
„Dlncl wieviel Ltüek Vielr?"
„Vlein Oott!" satzte er, „mindestens liundortund-

kllnkxitz. lluridorturrdkünk/.itz lvüüe, und dann noelr die
Zivtzen..."

/Vlrer da nun das Vlaultier lrereit war, so Irakien sielr die
Vlänner auk den Wetz tzemaelrt, ulrne noelr läntzer 7u säu-

Dlncl in diesem Haus, und irr jenem. Dlnd lrier, und
lrier arrelr. Dlnd dort, und noelr weiter, demand laelrt irgend-
wo. Die Deute sagen, das sei die Drau dos d'oten, die laelrt,
denn sie lrat den Verstand verloren.

lmmorxu gellen jot7t l,eute vorülrer, Deute, die man
nielrt kennt. Lie Ideilren stellen, sie selrauen sielr um, sie
selrütteln den l<opk.

Der alte dean Darrupt, der nielrt reelrt verstellt, was
tzeselrielrt, wandert noelr immer uinlrer. Dann und wann
lrleilrt auelr er stellen und murmelt etwas vor sielr Irin.

In 7elrn und in 7wolk Häusern, llntzlüek liier, und auelr
lrier. ldnd dort, und noelr weiter dort clrüken. Dlnd die Deute
Irleilien stellen, selrauen sielr um. Vlan lrört Ltimmen,
Lelrreie, Dlagen, dann nielrts rnvlrr; rnan lrört weinen
rrncl laelrerl xutzleielr.

Der Dertzsturx von Derlxrrenee; ein clreiundxwanxitz-
ster duni; — nur iielrn Page, naelrdem sie 7ur /VIp tze^ogen

,,/Velr!" satzte nran, „Irätten sie doelr nur noek ein wenig
gewartet..."

„Ds war eden Zeit. Ds ist Drauek so, an dem Pag Irin-
auköiitzelron."

„lelr", lrat sie gesagt, „ielr glaulre nielrt an eure Oe-
Leinenen. kol^d)
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